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Herzliche Glückwünsche 
unseren JuMlaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum Ge­
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen. 

Heute Freitag 
Werner Beck, Eschnerstrasse 24, Schaan, zum 
79. Geburtstag 
Sebastian Wohlwend, Wiesenstrasse 124, Nen-
deln, zum 75. Geburtstag 

Viel Glück im Ehestand 
Heute Freitag vermählen sich vor dem Zivil­
standesamt in Vaduz: 
Nikiaus Thomas Eidenbenz von de r  Schweiz in 
Triesen und Corina Carmen Hermann von Va­
duz in Triesen 
Hanspeter Eberle von Balzers in Balzers und 
Carla Solange Rodrigues von Brasilien in Bra­
silien 
Helmut Schreiber von Mauren in Schaan und 
Nicole Monika Schneider von der  Schweiz in 
der Schweiz 
Marc Andreas Siegenthaler von der  Schweiz in 
der  Schweiz und Chantal Maria Götz von Schel­
lenberg in Planken 
Martin Rodde von Vaduz in TViesen und Iris 
Isabella Büchel von Thesen in IViesen 

Wir gratulieren recht herzlich zur Vermäh­
lung und wünschen den Brautpaaren alles Gute 
und viel Glück auf dem gemeinsamen Lebens­
weg. 

NACHRICHTEN 

Dank an Feuerwehr 
Mauren 
MAUREN: Für den unermüdlichen 1kg- und 
Nachteinsatz be.im Benzin-Unfall in Mauren 
möchte ich namens der  Gemeinde der  Freiwilli­
gen Feuerwehr Mauren den allerherzlichsten 
Dank aussprechen. D e r  Dank geht auch an die 
Stützpunktfeuerwehr Vaduz, an das Amt  für 
Umweltschutz, Vaduz, sowie an Gerhard Meier, 
Liegenschaftsverwalter der Gemeinde Mauren. 

Die Lage hat sich glücklicherweise entspannt 
und die Gefahr ist gebannt. Es hat  sich gezeigt, 
dass unsere Feuerwehren auch gefährliche Um-
welt-Einsätze dieser Art professionell handha­
ben können. 

Johannes Kaiser 
Gemeindevorsteher Mauren 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Arthur Schreiber, 
Mauren t 

Nach langer, schwerer 
Krankheit verstarb 
gestern in Mauren 
unser lieber Mitbür­
ger Arthur Schreiber. 
Der liebe Verstorbene 
stand im 57. Lebens­
jahr. Der  trauernden 
Gattin, den Kindern 
sowie Geschwistern 
und Anverwandten 

sprechen wir in diesen schweren Stunden des 
Abschieds unsere aufrichtige Anteilnahme aus. 
Die Beerdigung mit anschliessendem Gottes­
dienst findet am Sonntag, 13. August 2000 um 
9.15 Uhr in der Pfarrkirche Mauren statt. 
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Frauen engagieren sich 
füreinander 

Spielnachmittag des «Frauenhaus Liechtenstein» im Schwimmbad Mühleholz 
Für den gestrigen Spielnach­
mittag des Frauenhauses 
Liechtenstein im Schwimmbad 
Mühleholz hatte auch der Wet­
tergott ein Einsehen. Bei strah­
lendem Sonnenschein machten 
Kinder - gross und klein - eif­
rig mit bei allem, was dieVor-
standsfrauen des Frauenhau­
ses vorbereitet hatten. 

Theres Matt 

Initiativen Frauen ist zu verdanken, 
dass das «Frauenhaus Liechten­
stein» im Mai 1991 eröffnet werden 
konnte. Jährlich werden nun zwi­
schen 20 und 30 Frauen und mindes­
tens ebenso viele Kinder aufgenom­
men, bleiben durchschnittlich eine 
bis drei Wochen, vereinzelt auch 
länger als drei Monate. Ziel des 
Frauenhaus-Teams und Vorstands 
ist nicht, dass eine Frau ihren Mann 
verlässt, sondern dass sie ohne 
Angst und Gewalt leben kann. Eine 
Umfrage bei Frauen und auch Män­
nern ergab, dass ihnen das «Frauen­
haus Liechtenstein» aus den Me­
dien ein Begriff ist. Vereinzelt wur­
de auch von «Fällen» aus dem Be­
kanntenkreis berichtet - durchaus 
positiv. 

Spielerisch einander 
kennenlernen 

Die sich für die Öffentlichkeitsar­
beit engagierenden Vorstandsfrau­
en hatten am gestrigen Spielnach­
mittag «alle Hände voll zu tun», um 
dem Riesenzulauf gerecht zu wer­
den. An einer Stelle wurden Kinder 
angewiesen, Ballone mit «Kat­
zensand» zu füllen und Wurfbälle 
anzufertigen. Daneben wurden mit 
Feuereifer Drehwirbel gebastelt 
und phantasievoll bemalt. Mit et­
waiger Unterstützung brachten es 
auch die Kleinsten fertig, die Kar-

Zahlreiche Kinder folgten gestern der Einladung des Frauenhauses zum Spielnachmittag mit Ballon wettbewerb. 

tonteller an Schnüren immer 
schneller zu drehen. Grossandrang 
herrschte beim Ballon-Aufblasen. 
Die weissen Ballons, beschriftet mit 
«Frauenhaus Liechtenstein» und 
behängt mit gelben Adresskarten, 
machten sich jeweils im Halbstun­
den-Takt auf den Flug, je weiter des­
t o  besser! Diejenigen drei Kinder, 
deren Ballon an der  weitest entfern­
ten Stelle gefunden wird und die ih­
r e  Karte zurück erhalten, sind die 
glücklichen Gewinner eines Preises. 
Folder mit grundlegenden Informa­
tionen lagen für Erwachsene beim 
Frauenhaus-Stand beim Schwimm­
bad-Eingang auf. 

Die Vorstands- und Teamfrauen 
vom «Frauenhaus Liechtenstein» 
sind bestrebt, die sich bietenden 
Möglichkeiten betreffend Schutz 
und Zuflucht vor männlicher Ge­
walt auf breiter Basis bekannt zu 
machen. Gespräche mit Leuten im 
Schwimmbad zeigten, dass es wohl 

bekannt ist, dass ein Frauenhaus ir­
gendwo im Land existiere und tele­
fonisch erreichbar sei. 

Zufluchtstätte rund um 
die Uhr 

Den Teamfrauen gilt vor allem, 
Hilfe zur Selbsthilfe anzubieten. 
Von Gewalt betroffenen Frauen 
wird beigestanden, um Hilflosigkeit 
zu überwinden, Kräfte zu mobilisie­
ren, stark zu werden und sich zu 
wehren. Neben dem Aufenthalt im 
gut gesicherten Frauenhaus bieten 
die Mitarbeiterinnen auch telefoni­
sche und externe Beratungen sowie 
für ausgetretene Frauen Nachbe­
treuung an. Der  Aufenthalt im Frau­
enhaus ist nicht gratis, aber fehlende 
finanzielle Mittel sollen keine Frau 
daran hindern, Schutz zu suchen, 
wenn sie bedroht ist. In einem sol­
chen Fall suchen die Mitarbeiterin­
nen im Einverständnis mit der be­
troffenen Frau nach Finanzierungs­

möglichkeiten. Kinder sind ebenfalls 
kein Hinderungsgrund für einen 
Eintritt. Das Frauenhaus Liechten­
stein ist ein «Gemeinschaftswerk» 
und als solches auf vielfältige Unter­
stützung angewiesen. Das Haus wird 
von der Regierung subventioniert, 
erhält von Gönner/innen materielle 
und ideelle Unterstützung. 

Nicht nur 
«Feuerwehrübungen» 

U m  Gewalt gegen Frauen auch 
längerfristig vorzubeugen, engagie­
ren sich die Mitarbeiterinnen in der * 
Öffentlichkeitsarbeit. Der  Jahres­
rückblick 1999 gibt darüber Aus­
kunft. Der gestrige Spielnachmittag 
im Schwimmbad Mühleholz setzte > 
ein sichtbares, frohmachendes Zei­
chen auf dem nicht immer leichten 
Weg, den die Vorstands- und Team­
frauen gehen, die dartun: «Jede 
Frau, die geschlagen wird, ist eine 
Frau zuviel.» 

Aus den Luftballons wurden Jonglierbälle gebastelt, indem man sie mit Katzensand ßll te (linkes Bild). Bild rechts: manche konnten es kaum erwarten, den 
Ballon in den Händen zu halten. (Bilder: Ingrid) 
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NACHWICHTEN 

Wanderweg durch 
das Saminatal 
gesperrt! 
STEG: Der  Wanderweg durch das 
Saminatal von Steg nach Amerlügen 
ist bis auf weiteres gesperrt. Durch 
die starken Niederschläge ist im Sa­
minatal der Wanderweg entlang dem 
Bach nach Amerlügen an verschie­
denen Stellen verschüttet und darum 
nicht mehr begehbar. Aus Sicher­
heitsgründen kann der Weg bis auf 
weiteres nicht begangen werden. 
Durch die heftigen Regenfälle sind 
auch viele andere Wanderwege be­
schädigt worden. Die Wanderer und 
Spaziergänger werden um Verständ­
nis gebeten, wenn verschiedene be­
schädigte Stellen noch nicht repa­
riert werden konnten. Diese Wan­
derwege können jedoch mit der nöti­
gen Vorsicht begangen werden. Die 
beschädigten Wege werden so 
schnell wie möglich wieder in Stand 
gestellt. Bereits wieder begehbar ist 

< 

der Fürstensteig. Die Räumungsar­
beiten konnten bereits abgeschlos­
sen werden. (pafl) 

Badeunfall - was 
tun? 
ESCHEN: Am Freitag, den 25. Au­
gust um 19 Uhr  beginnt im Hallen­
bad in Eschen der Kurs 179 unter der 
Leitung von Gerhard Potetz. Dieser 
Kurs ist für Eltern, Lehrkörper, 
Gruppenleiter und für alle, die sich 
dafür interessieren. Inhalt: Erste-Hil-
fe-Massnahmen bei Unfällen am und 
im Wasser. Kursinhalt: Allgemeines 
Verhalten am Unfallplatz, Bergen, 
Retten, Patientenbeurteilung, Beat­
mung und Betreuung. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta.Tel. 232 48 22. 
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Zu kaufen gesucht in 
^Schaan, Vaduz und Triesen, 

200 Kl. In EFH-Zone 
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